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Diıese hochrangıg besetzte Konferenz den Rednern WäaT eye ohamma: Khamer-
ne ı eiasste sıch mıt einem Schlüsselbegriff der islamıschen Vorstellung VON eiıner geordneten
Gesellschaft, der Gerechtigkeıit, und betrachtete SIE Jeweıls dUus der Sıcht des Chrıstentums WIE des
siam unter sehr verschiedenen Gesichtspunkten: theologısch, mystisch, wıirtschaftlıich, kulturell und
polıtısch, mıt Bliıck auf Globalısierung, Weltpolıtık und Menschenrechte, [1UT einıge der
wichtigsten Aspekte NeCNNECEN » DIe Dıskussionen haben gezelgt, WIEe vielseıutig und umfassend das
ema ‚Gerechtigkeit: Ist Es kamen dabe1 NIC. NUur dıe vielfältigen Dımensionen der Gerechtigkeıt
ZUT Sprache, sondern auch dıe großen Hındernisse, dıe da überwınden gılt, sobald INan sıch
auf den Weg mMac der Gerechtigkeit In der Welt mehr aum chaffen .« Diıese orte
des persischen Konferenzvorsitzenden Alı Akbar Sadıgı Rashad fassen präzısen, welchen
Eiındruck INan beı der Lektüre der gelehrten Beıträge gewımnt. ESs bleıbt ach WIEe VOT 1e]1 {un,
bıs Muslıme und T1ısten gemeıInsam In der Welt für Gerechtigkeit und Frieden eıntreten und alle
dıesbezüglıchen Hındernisse effizıent beseıltigen. Mıt dem Rückgriff auf dıe Tradıtion alleın dürfte
dıes kaum bewerkstellıgen se1n, hıer ist Mut egen gefordert, der WAar In einıgen
Beiträgen anklıngt, aber noch nıcht handlungspragmatisch operatıonalısıerbar erscheiınt.
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Frankreich (1616-1649), Reiımer Berlın 1997:;: 520

Dıe bekannten Jesuitenberichte, dıe dem Tıtel Relatıon de qul est DASSE Ia Nouvelle
France L’annee zwıschen 632 und 1673 In Frankreich veröffentlicht wurden, gelten seıt
langem als eıne herausragende Quelle ZUT Geschichte Neufrankreichs Im Weniger dıe
beschränkten Informtionen ZUT polıtıschen Geschichte der französıschen Kolonıe 1Im Osten des
heutigen Kanada als dıie detaıiıllıerten und kontinurerlichen Eıinblicke In den europälisch-indianischen
Kulturkontakt, In das en der kanadıschen Ureinwohner SOWIe In den Missıonsalltag begründendıe Bedeutung dieser Quelle für dıe kthnologıe und Ethnohistorie, für dıe Missionsgeschichte W 1e
für dıe europälsche Überseegeschichte und in Jüngerer eıt auch für dıe Liıteraturgeschichte. hne
Kenntnis der Jesuıutenrelationen Ist ıne Studıe über Neufrankreıch Im schlechterdings
unmöglıch. Die Forschung hat dem schon seıt dem Rechnung In verschıiıedenen
Edıtionen und Anthologıen wurden dıe Relatiıonen seıIıt Miıtte des Inh.s erneut veröffentlicht. Dıe
nach WIeEe VOT umfangreıchste Edıtion egte Ihwaıiıtes In den Jahren — (Nachdruck

VOTr In den Bänden finden sıch nıcht alleın dıe Relatıonen, sondern auch zahlreiche
weıtere Schriften kanadıscher Jesuıtenmissionare. Den französischen, lateinıschen oder iıtalıenischen
Originaltexten ist Jeweıls ıne englısche Übersetzung beigegeben. Seıt 1967 ırd durch Lucıen
Campeau S ıne verbesserte und erweiıterte Edıtion der Schriften kanadıscher Jesuılten herausge-
Ur den Zeıtraum bıs 1650
geben dıe bıslang erschıenenen sıeben Bände der Monumenta Novae Franciıae erfassen allerdiıngs
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